
Tafelapfel

Gala
Synonyme: derzeit existieren etwa 15 Mutanten
Verbreitung: weltweit, im Mostviertel häufig in Hausgärten gepflanzt und gängige Plantagensorte

Literatur: (3), (6), (10), (14), (27), (28), (32), (38), (47)

Sortenalter
1939

Herkunft
Greytown/Neuseeland, Kreuzung 
aus Kidd‘s Orange x Golden 
Delicious, seit 1960 im Handel

Bes. Erkennungsmerkmale 
hoch gebaute Frucht, süßer 
Geschmack, langer Stiel

Erntereife 
September

Haltbarkeit 
lang

Verwendung 
Frischverzehr
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FRUCHT:

Fruchtgröße: mittel
Form: stumpf kegelförmig, rechteckig 
kegelförmig, stielbauchig; Querschnitt 
rundlich, gleichhälftig
Schale: Oberfläche fettig; Grundfarbe 
gelb; Deckfarbe orange, rot, gepunktet; 
Schalenpunkte klein, mittel, rund; 
unauffällig; teilweise berostet, 
strahlenförmig um den Stiel, wenig 
ausgedehnt
Kelch: geschlossen, Kelchblätter lang, 
verwachsen; Kelchgrube mitteltief, 
mittelweit, Relief faltig, Rand kantig; 
Kelchhöhle trichterförmig, Sitz 
der Staubfäden mittig, Kelchröhre 
vorhanden
Stiel: holzig, lang, dünn, gerade
Kerngehäuse: mittelständig, 
Kernfächer bogenförmig, 
Ausblühungen schwach, Fruchtachse 
hohl, zu den Fächern geöffnet; 
Gefäßbündellinie herzförmig, mittig

Fruchtfleisch: gelblichweiß, feinzellig; 
Geschmack süß, sehr süß, gering 
gewürzt; sehr Saftig

BAUM:

Wuchsform: hochkugelig
Blühbeginn: spät
Ertrag: Massenträger
Alternanz: regelmäßig tragend


